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Sdjule gel} en, ofyne feine Sdjüler ,^u merbett. IPte er ben

Kampf mit allen außerhalb ifym aufgenommen, um fein

eigenes ~Sdi als Künftler jur Geltung ^u bringen, um
befùmmert um (55 un ft ober IPtberfprud} bes Publifums,
fo folleu mir ben Kampf aufnehmen unb un fer Hed}t

behaupten, bas Ked}t ber fünftlerifdjcn Perfönlid}feit.
UKe e r immerfort
nad} ber (Erreichung
eines h°^" <3kk*
rang, Pollenbung in

feiner Krt 5U er*

reichen, follen mir
nad} bem uns ge=

ftecften ^iele ringen.
©emtfj, er t}<dk Ci=

tanenfrdfte, nidit je=

bem uon uns finb fie

gegeben ; er tjatte
®aben, mie fie me--

ttigen uon uns aud}

nur annät}ernb uer=

lieljen finb. Erfonnte
mit bem ^auberftab
feines pinfets UKim
ber bemirfen, bettn

er fannte bas ©e=

heintnis göttlichen
Sd/affens. Kaum
merben mir uns uer=

meffen, ©leidjes thun

ju mollen. Kber laf=

fen mir uns uon ber

Schönheit unb £)err=

lid}?eit ber Hatur fo

uollftdnbig burchbrinf
gen mie ber uerftor=
bene Kteifter, leihen
mir in gleichem Xltafe
unfer (Dl}*' bem Kam
fdjen bes XDinbes,bem

Cofen ber Branbung,
ber Stille bes IKalbes,
uerfenfen mir mit gleidjer Eiefe unfere Seele in bas ITÏeer
ber Eefühle, in ^reube unb £eib, in ^rühlingsmonnen
unb perbftesfchauer, in feiiges Entjücfen unb bas ©tauen
unheimlicher Katurfräfte, in bie Unfchulb eines finblid^en
©emütes unb bas beängftigenbe ©efüt}l ber Scbulb —

Das Cliché wurde uns von der

unb aud} mir merbett mit befd}eibeueru Kräften perjen
bejmtngen. Saffen mir unfer Kuge fid} fatt trinfen an
ber ^arbenprad}t biefer Erbe, an ber Sd}önl}eit ber ÎPolfen
unb bes pimmels, ber raufd}enben Pradjt bes IDalbes,
ber KTajeftät ber Kleeresmogen ober unferer Berge ; fdjauen
mir mit ebenfold}em Entjücfen Blumenmiefen uttb Blütem

bäume — unb bie

lüelt mirb aud} aus
unfern befd}eibenern
ÎBerfen bie Seele

eines Künftlers lefeti.
Kber uor allem bieten

mir bem Polle, mie
ber ueremigte Kteifter,
eben aud} Brot unb

nicbt Steine, Sd}öm
heit unb nid}t Kb=

furbität, Seele unb

nid}t nur leere ^orm,
poefie unb nid}t bie

Profa alltäglichen £e=

betis. Parin liegt
bie unuergänglicbe
©röfje bes Pat}inge=
fd}iebenen, baf er bie

iPelt mit einer ^ülle
uon Sd}önl}eit berei=

djert unb aus ber

Sd}at?fammer feiner
füuftlerifd}en ©eftab
tungsfraft mit einer

©rofjal}! hen'serfrem
enber ©ebilbe be=

fdjenlt hat. KTit ©e=

bilben, bie für jeben,
ber aud} eine fd}öm
heitbürftenbeSeele im
3nnern trägt, eine

Quelle immer neuen

©enuffes finb. Böcf=

lins IPerfe finb ©e=
.Schweiz. Bauzeitunfl" Uberlassen. ^ fd}enfe an bie Ktenfdp

heit, eine nid}t megjubislutierenbe Bereicherung ihrer ibealen

©üter bebeutenb. SoId}e Kunft ift nid}t umfonft, fie ift
aud} unuergänglid}. Pie fchmeijerifche Künftlerfd}aft barf
ftolj barauf fein, Böcflin, ben in feiner Kunft Unfterblidjen,

ju ben 3h^n jählen ju bürfen. K. £. Born.
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Schule gehen, ohne seine Schüler zu werden. Wie er den

Kampf mit allen außerhalb ihm aufgenommen, um sein

eigenes Zch als Künstler zur Geltung zu bringen, un-
bekümmert um Gunst oder Widerspruch des Publikums,
so sollen wir den Kampf aufnehmen und unser Recht

behaupten, das Recht der künstlerischen Persönlichkeit.
Wie er immerfort ^
nach der Erreichung
eines hohen Zieles

rang, Vollendung in

seiner Art zu er-

reichen, sollen wir
nach dem uns ge-

steckten Ziele ringen.
Gewiß, er hatte Ti-
tanenkräfte, nicht je-
dem von uns sind sie

gegeben; er hatte
Gaben, wie sie we-

nigen von uns auch

nur annähernd ver-

liehen sind. Erkannte
mit dem Zauberstab
seines Pinsels Wun-
der bewirken, denn

er kannte das Ge-

heimnis göttlichen
Schaffens. Raum
werden wir uns ver-

messen, Gleiches thun
zu wollen. Aber las-

sen wir uns von der

Schönheit und perr-
lichkeit der Natur so

vollständig durchdrin-

gen wie der verstor-
bene Meister, leihen
wir in gleichem Maße
unser Ghr dein Rau-
schen des Windes,dein
Tosen der Brandung,
derStille des Waldes,
versenken wir mit gleicher Tiefe unsere Seele in das Meer
der Gefühle, in Freude und Leid, in Frühlingswonnen
und perbstesschauer, in seliges Entzücken und das Grauen

unheimlicher Naturkräfte, in die Unschuld eines kindlichen
Gemütes und das beängstigende Gefühl der Schuld —

llas Liiotio «ui-lio uns von à

und auch wir werden mit bescheidenern Kräften perzen
bezwingen. Lassen wir unser Auge sich satt trinken an
der Farbenpracht dieser Erde, an der Schönheit der Wolken
und des pimmels, der rauschenden Pracht des Waldes,
der Majestät der Meereswogen oder unserer Berge; schauen

wir mit ebensolchem Entzücken Blumenwiesen und Blüten-
bäume — und die

Welt wird auch aus
unsern bescheidenern
Werken die Seele

eines Künstlers lesen.

Aber vor allem bieten

wir dein Volke, wie
der verewigte Meister,
eben auch Brot und

nicht Steine, Schön-

heit und nicht Ab-
surdität, Seele und

nicht nur leere Form,
Poesie und nicht die

Prosa alltäglichen Le-

bens. Darin liegt
die unvergängliche
Größe des Dahinge-
schiedenen, daß er die

Welt mit einer Fülle
von Schönheit berei-

chert und aus der

Schatzkammer seiner

künstlerischeil Gestal-

tungskraft mit einer

Großzahl herzerfreu-
ender Gebilde be-

schenkt hat. Mit Ge-

bilden, die für jeden,
der auch eine schön-

heitdürstende Seele in,
Znnern trägt, eine

Quelle i,inner neuen

Genusses sind. Böck-

lins Werke sind Ge-
,Sàà ôouîàng" ààssoo. ^ schenke an die Mensch-

heit, eine nicht wegzudiskutierende Bereicherung ihrer idealen

Güter bedeutend. Solche Kunst ist nicht umsonst, sie ist

auch unvergänglich. Die schweizerische Künstlerschaft darf
stolz darauf sein, Böcklin, den in seiner Kunst Unsterblichen,

zu den Zhren zählen zu dürfen. K. L. Born.

Lrgàiì/uilgeiì ullâ àâerlmgkii im Mtgìieaki'-Vki'ikjàîL àà um koigenâe /ugegangeiu
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Nsz-sr, tosspii, ?rok. a, c>. Kantons-
ssNuis, Kw/srn.

Lpyei,sr,öViIksim,Krsiutskt, piiatus-
strasss, Ku/.srn.

Stirnsrnann. iürit?, Naisr, Kursrn.
3SZ. v. Noos, Zosspii, Naisr, Imkern,
àmislrn, Sales, ist irrtümiisksrMsiss auk

Nie Lists Askornmsn.
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Krsk, Zürnst. ausZstrstsn.
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Lektion froiburg.

Kabastron, ZZuNsrt, n'sst pas msmbrs.
äs Lskalisr, iürscl., psintrs.
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